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Frankreichs und Chinas Strettkriifte
Sollte ein Krieg zwischen Frankreich und China aus

brechen so wird als erste französische Maßregel die Blokade
der chinesischen Küsten und die Beschießung der Forts er
wartet Um Operationen im großen Stil zu unternehmen
reichen die französischen Streitkräfte zur Zeit nicht aus

Die französische Flotte in chinesischen Gewässern besteht
heute aus dem Panzerschiff Victorieuse 6 Panzer mit
12 Geschützen 3963 Pserdekraft und 3445 to Besatzung
373 Mann es wird unterstützt von Viallars Kreuzer
6b0 Pferdekraft 15 Geschütze 264 Mann Kersaint
Kreuzer 230 Pferdekraft 6 Geschütze 157 Mann Volta
Kreuzer 250 Pferdekraft 6 Geschütze 157 Mann Ha
melin Kreuzer 250 Pferdekraft 6 Geschütze 157 Mann
Parceval Aviso 165 Pferdekraft 4 Geschütze 116 Mann
Lutin Kanonenboot 100 Pferdekraft 4 Geschütze 77 Mann
Drac Aviso 175 Pferdekraft 4 Geschütze 107 Mann

Die vor Tonking stationirte Flotille besteht aus drei
Panzerschiffen Bayard 6 Panzer 4 Geschütze 1987
Pserdekraft 3445 to Atalante 6 Panzer 12 Geschütze
18S7 Pferdekraft 3445 Tons Triomphante 6 Panzer
8 Geschütze 3963 Pferdekraft 3445 to Ferner sind dort
anwesend Die beiden Kreuzer Trouville und Chateau
Renaud sowie zwei Transportschiffe Anamyte und
Mytto jedes mit 2 Geschützen und zusammen 312 Mann

Besatzung Unterstützt werden diese Schiffe von Pluvier
Mo 100 Pferdekraft 5 Geschütze 40 Mann Alonette
Aviso 100 Pserdekraft 5 Geschütze 40 Mann Eclair
Aviso 75 Pferdekraft 2 Geschütze 30 Mann Trombe
Aviso 75 Pserdekraft 2 Geschütze 30 Mann Lynx
Kanonenboot 100 Pferdekraft 4 Geschütze 77 Mann,
Mpsre Kanonenboot 100 Pserdekraft 4 Geschütze

77 Mann Fanfare Kanonenboot 60 Pferdekraft 2 Ge
schütze 52 Mann Leopard Kanonenboot 65 Pserde
kraft 2 Geschütze 62 Mann Suprise Kanonenboot
50 Pserdekraft 2 Geschütze 62 Mann Carabine
Schaluppe 12 Pferdekraft 1 Geschütz 26 Mann Massue
Schaluppe 12 Pferdekraft 2 Geschütze 26 Mann Aatagan
Schaluppe 15 Pserdekraft 2 Geschütze 26 Mann Hache
Schaluppe 15 Pferdekraft 2 Geschütze 26 Mann Außer
dem sind anwesend 2 Torpedo Boote von 80 bis 100
Pferdekraft von denen jedes 8 bis 10 Mann Besatzung
hat Zur Zeit als der Kommandant Rivisre im Gefecht
fiel bestanden alle Streitkräfte bei Saigun aus 30 Schiffen
111 Geschützen und 3129 Mann Seitdem sind von Frank
reich 1 Panzerschiff 1 Kanonenboot 4 Schaluppen 2 Tor
pedoschiffe und 4 Dampf Schaluppen nachgeschickt worden
Die Schiffe welche sich an der Beschießung von Hus be
theiligt haben sind Vipöre Lynx Drac Chatheau Nenaud
Atalante und Bayard Die Truppen über welche der fran
zösische Befehlshaber Zur Zeit verfügt zählen nicht mehr als
7000 Mann einschließlich der zuletzt eingetroffenen drei
Marine Bataillone 1800 Mann und zwei Bataillone
Marine Artillerie Mit diesen siebentausend Mann an den
Mtm von China und in Tonking muß der französische
Befehlshaber bevor er Unterstützung erhält Hanoi halten
Tonking und die Forts von HuS besetzen und alle noth
wendig werdenden Operationen ausführen

In Kreisen welche als kompetent gelten hält man
diese kleine Truppenmacht für unzureichend gegenüber den
vorhandenen und etwa noch erwachsenden Aufgaben Es
wird daran erinnert daß die vereinigten Franzosen und
Engländer im Jahre 1860 den Zug nach Peking mit
18000 Mann unternommen haben kein Mann zuviel für
jene Aufgabe Als im Anfang dieses Sommers die Be
ziehungen zwischen Frankreich und China ernst waren hieß
es die französische Regierung wolle 30000 Mann und
24 Schiffe nach Asien schicken und Canton beschießen lassen
Von all dem ist nichts geschehen der französische Befehls
haber General Bouet hat nicht einmal die ihm versprochene
Unterstützung von 5000 Mann erhalten

Chinesische Streitkräfte
Die chinesische Flotte ist in vier Schwadronen einge

theilt Die zur Vertheidigung von Pei Ho bestimmten
Schiffe bestehen aus zwei Panzerschiffen Jnflexible Modell
Jan quei und Chao Iang in England gebaut 2400

Pserdekraft 1300 Tonnen jedes ist mit 2 Armstrong Ge
schützen von 26 Tonnen und 6 Mitrailleusen bewehrt
Fahrgeschwindigkeit 16 /z Knoten die Stunde Es sind die
besten Schiffe der chinesischen Marine mit Ausnahme des
in Deutschland kürzlich gebauten neuen Panzerschiffs das
aber China noch nicht erreicht hat Dreizehn Kanonenboote
unterstützen dieselben Das Geschwader zu Foochow besteht
aus 2 Kreuzern und 21 kleineren Schiffen Bei Shanghai
liegen 6 Fregatten und 1 Kanonenboot Das Canton Ge
schwader besteht aus 2 Kreuzern und 22 Kanonenbooten
die meisten von den letzteren sind zwar klein und unbedeu
tend dafür sind aber um so kampffähiger und gefährlicher

die folgenden acht aus ihrer Zahl Alpha Beta
Zainma Delta Epsilon Zeta Eta Theta

welche in England von William Armstrong gebaut sind
Dieselben haben 400 bis 450 Tonnen Maschinen von 310
Pserdekraft 9 Knoten Geschwindigkeit und nur 8 Tiefgang
Geschütze von 27 und 38 Tonnen mit hydraulischem
Betriebe ihre Länge ist etwa 125 Fuß Breite etwa 30
Fuß Außerdem sind noch zwei in England gebaute Ka
nonenboote vorhanden jedes 250 Tonnen und ein Geschütz
von 16 Tonnen

Die ganze Flotte wird etwa über 350 Geschütze ver
fügen Bemannung wird auf 8000 Mann angegeben von
welchen etwa 2000 Mann zur Reserve gehören Die
Marine Arsenale befinden sich zu Foochow Shanghai
und Canton das alte Arsenal in Canton ist noch vor
handen ein neues ist zu Tientsin angelegt worden
ein drittes befindet sich zu Nanking Die Waffenfabrik
befindet sich in der Hauptstadt der Provinz Kan tsu

am gelben Fluß Artillerie und Torpedo Werkstätten sind
zu Foochow Der schwache Punkt der chinesischen Marine
liegt aus dem fachmännischen Gebiet das Wissen und Kön
nen darin ist ungeprüst und unvollkommen der Commissa
riats Dienst ärztliche Organisation und die Werst Anlagen
sind mangelhaft erprobte Offiziere giebt es wenige Die
Dampfer der China Merchant Company 40 an der Zahl
eignen sich vortrefflich zu Transportschiffen und werden den
Chinesen es ermöglichen eine größere Anzahl von Truppen
schnell von einem Punkt zum andern zu schaffen Im Jahre
1880 als Krieg mit Rußland vor der Thür stand wurden
auf diese Weise 20 000 Mann ohne jede Schwierigkeit von
Hankow nach Norden transportirt

Die Küsten Befestigungen dürfen nicht unter
schätzt werden Im äußersten Süden schützen die Forts von
Boyne die Einfahrt nach Canton Sie sind zwar 1860
von den Engländern genommen worden werden aber jetzt
durch starke Torpedo Anlagen vertheidigt Die Mündung
des Nan Tze Kiang weiter nördlich ist durch Forts und
Torpedo Anlagen gut vertheidigt und schon das Flußbett
macht das Herannahen an Nanking gefährlich Bei Che
Foo befinden sich starke Forts an der Mündung des Peiho
auch die Hauptstadt selbst ist stark befestigt Die alten Taku

Forts welche den Verbündeten im Jahre 1860 400 Mann
kosteten sind ausgedehnt und vermehrt worden neue Forts
befinden sich unweit der Fluß Müttdung sie werden von
43 Kanonen schwersten Kalibers vertheidigt Um Tien Tsin
sind 7 detachirte Forts angelegt worden Ueberhaupt gelten
die chinesischen Grenzbefestigungen für so stark daß als
vor nicht langer Zeit die vertrauliche Anfrage gestellt wurde
welche Anzahl von Truppen zu einer Invasion Chinas
durch zwei europäische Mächte erforderlich sei die bekannte
Antwort lautete daß ein solcher Versuch mit weniger als
40 000 Mann nicht ausführbar sei

Rudolf Geist 1
Gestern am II September Rachmittags verbreitete

sich in Halle die Trauerbotschaft von dem Ableben des Herrn
Oberlehrer Rudolf Geist Der Verewigte seit etwa
zehn Jahren wiederholt halsleidend hat soweit seine Ge
sundheit reichte neben der gewissenhaften Erfüllung seiner
Berusspslichten die Pflege mancher edeln Kunst und ver
schiedener wissenschaftlichen Bestrebungen sich angelegen sein
lassen Ein seltenes Talent eine große Vielseitigkeit eine
rastlose Energie verliehen ihm die Kraft auf weite Kreise
anregend und belebend zu wirken Am 11 Juni 1834
zu Rawitsch im dortigen evangelischen Pfarrhause geboren
hat der Verewigte sein 49 Lebensjahr kaum erst erreicht
Seine wissenschaftliche Bildung verdankte er dem Gymna
sium zu Polnisch Lissa sowie der Universität Halle Witten
berg Das erste besuchte er in den Jahren 1847 1854
der letzteren gehörte er während ver Jahre 1854 1858
an Räch kurzer Abwesenheit kehrte er von Bielefeld wo
er an der dortigen Realschule sein Probejahr absolvirr hatte
im Jahre 1860 nach Halle zurück und trat seine jetzige
Stellung als Lehrer der Naturwissenschaften insbesondere
der Physik und Chemie an dem Realgymnasium der
Francke jchen Stiftungen an Während seiner dreinndzwan
zigjährigen Lehrthätigkeit hat sich der Verstorbene in unserer
Stadt durch manche vorzügliche Leistung bekannt gemacht
vor Allem glänzt sein Verdienst um die Verbreitung der
Stolze schen Stenographie Auch seine musikalischen Kompo
sitionen sind den eingeweihten Kreisen wohlbekannt Dem
Verewigten ist ein dauerndes Andenken weit über das Weich
bild unserer Stadt hinaus gesichert

Loeales
Halle den 12 September

Der kaiserliche ExtrazugZ der morgen Mit
tag 1 Uhr von Berlin AnHalter Bahnhof abgeht wird
unsere Stadt um 3 Uhr 40 Minuten passiren und um
4 Uhr iu Merseburg eintreffen

sZum Kaisermanöver Aus Merseburg wird
gemeldet Im Gefolge Sr Majestät des Kaisers der könig
lichen Prinzen und der Fürstlichkeiten werden sich befinden
und ebenfalls am nächsten Donnerstag hier eintreffen und
zwar bei Sr Majestät dem Kaiser der Generaladjutant
General der Kavallerie Graf v d Goltz die General
lieutenants 1a suits Graf Lehndorff und Fürst Anton
Radziwill die Flügeladjutanten Oberstlieutenant von Boms
dorsf und die Majors v Bröfigke v Plefsen und Hein
rich XVIII Prinz Reuß Hofmarschall Graf Perponcher
die geheimen Hofräthe Bork und Kanzki die Leibärzte
Generalstabsarzt Dr v Lauer und Generalarzt Dr Leut
hold, der Vice Oberstallmeister v Rauch der Oberceremonien
meister Graf zu Eulenburg ferner der russische Militär
bevollmächtigte Generalmajor ä 1a suits Fürst Dolgorucki
der Chef des Militärkabinets Generallieutenant v Albedyll
und mit diesem der Flügeladjutant und Abtheilungschef
Oberstlieutenant v Brauchitsch und Major v Witzendorff
der Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Wilmowski
und als Vertreter des Auswärtigen Amtes der Wirkliche
Geheime Legationsrath und Gesandte in Bern v Bülow

In der Begleitung des Kronprinzen werden sich befinden
der Chef des Stabes der 4 Armeeinspektion Generalmajor
Mischte mit dem Major v Rabe vom Generalstabe und
Major v Wildenbruch die drei persönlichen Adjutanten
Oberstlieutenant v Sommerfeld Rittmeister Frhr v Nyven
heim und Hauptmann v Kessel und der k bayrische Or
donnanzoffizier Prem Lieut Kästner beim Prinzen Wilhelm
befindet sich der persönliche Adjutant Hauptmann v Bülow
beim Prinzen Friedrich Karl der Chef des Stabes der
3 Armee Inspektion Oberstlieutenant Minnich mit Ritt
meister Geniol die beiden persönlichen Adjutanten Rittmeister

v Maltzahn und Hauptmann v Kalckstein beim Prinzen
Albrecht dessen Adjutanten Major v Jagow und Ritt
meister Freiherr von Schele Im Gefolge des Herzogs
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von Sachsen Altenburg kommen nach Merseburg dessen
Adjutanten Major v Oertzen und Rittmeister v Ziegesar
mit dem Herzoge von Sachsen Koburg Gotha Oberst
lieutenant und Flügeladjutant v Schrabisch und Ordonnanz
Offizier Premierlieutenant Campbell of Craignish vom 7
Kürassier Regiment und Lieutenant Seding mit dem Herzoge
von Anhalt Hofstallmeister Freiherr v Weichs und Flügel
adjutant Hauptmann v Losch und mit dem Fürsten von
Schwarzburg Rudolstadt der Flügeladjutant Major v d
Marwitz Auch der Erbprinz von Sachsen Meiningen wird
außer den hier bereits Genannten zu den Manövern nach
Merseburg kommen Ferner auch der General Feldmarschall
Graf Moltke begleitet vom Abtheilungschef im Großen Ge
neralstabe Oberstlieutenant Vogel von Falckenstein und den
beiden Adjutanten Major v Goßler und Hauptmann v
Moltke der General Quartiermeister der Armee General
lieutenant Graf v Waldersee mit Hauptmann v Zahn vom
Großen Generalstabe der Kriegsminister Generallieutenant
Bronsart v Schellendorff mit dem Abtheilungschef im Kriegs
ministerium Oberst v Wittich und dem Adjutanten Major
Graf v Klinkowström Mit allerhöchster Genehmigung
werden an den Uebungen des 4 Korps Theil nehmen Ge
nerallieutenant v Voigts Rhetz als General Inspekteur der
Artillerie Generallieutenant v Biehler Chef des Jngenieur
korps und der Pioniere ferner Generallieutenant Ribbentrop
Inspektor der 2 Fuß Artillerie Jnspektion und Generalmajor
Roerdausz Kommandeur der 3 Fuß Artillerie Brigade
welche Beiden an den großen Paraden theilnehmen werden
Ebenso werden als Gäste Sr Majestät des Kaisers zu den
Manövern nach Merseburg kommen die Generale der In
fanterie z D v Fransecky v Tresckow v Zychlinski und
der königl Generallieutenant v Montbe und zuletzt noch
der Inspekteur der 2 Pionier Inspektion Oberstlieutenant
v Spankeren

k Se Königliche Hoheit der Prinz Wil
helm traf gestern nach Beendigung des Manövers in
Benkendors ein woselbst er beim Königlichen Amtsrath
Herrn Zimmermann auf kurze Zeit Quartier nahm
Herr Zimmermann hatte es sich angelegen sein lassen den
hohen Gast auf das Sorgfältigste zu bewirthen An dem
Dejeuner welches eine Stunde währte nahmen im Ganzen
30 Personen Theil Zu diesem Behufe waren 3 Tafeln
gedeckt und hatte Se Königliche Hoheit an der mittleren
Tafel Platz genommen Ihm zur Linken Seite saß Frau
Amtsrath Zimmermann rechts der kommandirende
General des 4 Armeekorps Excellenz v Blumenthal
gegenüber saßen Herr Amtsrath Zimmermann und der
Herr Landesdirektor der Provinz Sachsen Gras von
Wintzingerode aus Merseburg Während das Dejeuner
eingenommen wurde concertirte die Kapelle des Magdeb
Jäger Bataillons Nr 4 Nach aufgehobener Tafel besich
tigte Se Königliche Hoheit die ihm vorgeführten sämmt
lichen Gespanne des Herrn Amtsraths Zimmermann In
vierspänniger Equipage erfolgte sodann die Abfahrt nach
Merseburg

Manöver Das gestrige Manöver begann un
mittelbar in Schlettau Nachdem Rendezvous gemacht und
den Offizieren ihre Aufgabe bekannt gegeben worden war zog
das Gros ab ließ aber Beobachtungsposten auf der Straße
zurück Bald daraus tauchte aus dem Nebel eine feind
liche Ulanenpatrouille auf Das Jnfanteriepiquet feuerte
die Ulanen machten schleunigst Kehrt und verschwanden
wieder im Nebel Um etwa 8 Uhr traf Se Königliche
Hoheit Prinz Wilhelm mit Excellenz v Blumenthal
in Schleitau ein und wurde von dem zahlreich anwesenden
Publikum mit Hurrahrusen begrüßt In der Nähs der
hinter Schlettau befindlichen Windmühle machte der Prinz
Halt Von hier aus konnte das ganze ab und ansteigende
Gefechtsterrain gut übersehen werden Das feindliche
Südkorps hielt die Höhen des Beuchlitzer Weinberges be
setzt Um den Besitz dieser Position wurde ener
gisch gestritten Das Nordkorps beschoß mit seiner Artil
lerie die feindliche Stellung Langgestreckte Schützenzüge
hatten sich in dem ansteigenden Felde festgesetzt und unter
hielten ein lebhaftes Feuer Hinter ihnen standen in ge
deckter Stellung dem Feinde nicht sichtbar größere kom
pakt gehaltene Jnfanteriemafsen welche da der Feind nicht
nur seine Position energisch vertheidigte sondern auch
immer mehr Truppen in seine Feuerlinie heranzog eben
falls in Aktion traten Salve folgte nun auf Salve
Das Dröhnen der Kanonen das weithin sichtbare lang
hingezogene Aufblitzen der Feuerschlünde das oft wahr
haft betäubende Geknatter des Kleingewehrfeuers der Auf
marsch der in das Gefecht nach und nach hineingezogenen bis

dahin inaktiven Jnfanteriemafsen der Aufmarsch der Ka
vallerie Alles dies vereint bot für Auge und Ohr das
getreue Bild einer wirklichen Schlacht dar Nach etwa
einstündigem Kampfe war die Stellung des Feindes am
Weinberge so erschüttert daß diese Position aufgegeben
werden mußte Prinz Wilhelm hatte während des Ge
fechts seinen Standpunkt gewechselt und hatte am Wein
berge Ausstellung genommen Das nun folgende allge
meine Borrücken des Nordkorps auf dem amphitheatralisch
aufsteigenden Terrain war prächtiger als jede Parade an
zusehen Besonders effektvoll gestaltete sich der Vormarsch
der Kavallerie Da eine große Kleebreite zu überleiten
war entzog kein Staub den Anblick des glänzenden Ge
schwaders In der Folge zog sich das Gefecht weiter nach
Beuchlitz und Holleden hin Die laute Sprache der Ka
nonen ließ über die Lage des Kampfplatzes keinen Zweifel
aufkommen Das heißeste Tressen fand hinter Holliben
in der Gegend von Delitz am Berge auf einem ähnlichen
Terrain wie das vorherige war statt doch fielen hier
die Felder steiler ab und war der Terraineinschnitt
zwischen beiden kämpfenden Parteien ein ziemlich tiefer
Schließlich schien es als ob das Südkorps mehr und
mehr an Boden gewänne da brach aus gedeckter



Stellung vom Feinde bis dahin ungesehen die Kavallerie
brigade von Mars la Tour die 7er Kürassiere und die
altmärk Ulanen hervor Trompeten schmetterten auf der
ganzen Linie Vorwärts ging es in lebhafter Attaque auf
den linken Mgel des Feindes der auf der Anhöhe stand
Anfangs konnte man den Reiterchoc in seiner Großartigkeit
genau verfolgen dann aber verhüllte der Staub zunächst
die Pferde so daß nur die schimmernden Panzer zu sehen
waren dann blickten nur noch die Helme hervor und schließ
lich war das Ganze eine langhingezogene Staubwolke Bald
hierauf wurde das Ganze Halt geblasen und die Herren
Stabsoffiziere traten zur Kritik zusammen Der Kampf
wurde nicht wieder aufgenommen Prinz Wilhelm ritt nun
mit Excellenz v Blumenrhal nach Benkendorf wo man zu
seinem Empfange Ehrenpforten gebaut und die Straße mit
Guirlanden überspannt hatte Auch vor Passendorf und bei
Holleben waren Ehrenpforten erbaut worden Zuletzt in
spizirte noch einer der Herren Generäle eine Schwadron
Kürassiere und ließ dieselbe wiederholt unter den Klängen
der Regimentsmusik an sich vorüberreiten Eine große
Menschenmenge von Nah und Fern wohnte dem Manöver
bei und waren von Halle allein so viel Leute zur Stelle
daß nicht alle mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Schlettau
aus befördert werden konnten sondern noch ein Extrazug
gestellt werden mußte welcher um 3 Uhr die Zurückgeblie
benen abholte

Ehrenpforten Angesichts der bevorstehenden
Einweihung der Klinik Kapelle und des damit verbundenen
Besuches derselben durch den Kaiser sind mit dem gestrigen
Tage sowohl vor dem Portal der Prof Dr Volkmann
schen Klinik als auch vor der letzten nach der Steinstraße
zu belegenen Durchfahrt an der Magdeburgerstraße die
Vorarbeiten zur Errichtung zweier Ehrenpforten resp von
je 4 Flaggenmasten begonnen worden

Mrcus Herzogs Die gestrige Vorstellung im
Circus zum Benefiz der Familie Leon war leider nicht so
gut besucht als die durchweg vorzüglichen Leistungen des
auftretenden Künstlerpersonals es verdient hätten Herr
Leon leistete mit seinen Zöglingen wiederum Staunens
werthes und erntete dafür stürmischen Applaus Besonders
hervorgehoben seien noch die brillanten Ausführungen des
Herrn Happy Ashby auf dem rollenden Globus Das
Publikum spendete reichen Beifall ein Beweis wie trefflich
es sich in der ausgezeichneten Vorstellung amüsirte

x Gordischer Knoten Die Schmeerstraße be
rühmt durch ihre Enge war gestern Nachmittag kurz vor
5 Uhr der Schauplatz einer höchst belebten Szene Von
unten war ein schwer mit Eisenstangen beladener Wagen
eben bis zur Mündung der Kuhgasse gelangt als aus dieser
hervor ein zierlicher Preschwagen auftauchte von oben herun
ter eine zweispännige Equipage heranrollte während der
Kuhgassenmündung gegenüber ein Flaschenbierwagen Halt
gemacht und als fünftes Vehikel hinter der Equipage ein
Postpacketwagen sichtbar wurde dessen Lenker den Versuch
anstrebte zwischen dem Bierwagen und der Equipage hin
durchzudringen was bald als ganz verfehlt sich herausstellte
kurzum der gordische Knoten absonderlichster Art war fix
und fertig Das Zerhauen desselben auf bekannte Alexander
manier war hier begreiflicher Weise nicht durchführbar wenn
gleich schon Aussicht sich zeigte die Lösung durch ein gegen
seitiges Verhauen herbeizuführen Dies drastische Mittel
ward jedoch Dank der energischen rechtzeitigen Intervention
einiger besonnener Passanten noch erfreulicher Weise verhin

dert und nach einigen heftigen mündlichen Auseinander
setzungen entwirrte sich unter den kundigen Händen der Be
theiligten der Knäuel von Pferdeköpfen Wagenstangen Peit
schenstielen und gestikulirenden Wagenlenkern in befriedigen
dem Sinne so daß nach einigem Beiseiteschieben Zurückweichen
und geschicktem Vorwärtsmanövriren die Straßensperre end
lich wieder aufgehoben werden konnte Lautes Peitschen
knallen bildete den Schlußeffekt

OL jÄm Gedräng ej wurde gestern Mittag auf
Bahnhof Schlettau oder in dem von dort kommenden
Mittagszuge einem jungen Manne von hier der vom Ma
növer heimkehrte ein werthvoller Operngucker vom Trag
riemen abgeschnitten derselbe war von Elfenbein und be
fand sich in schwarzledernem Futteral mit rosa Futter

fSubmission Zu der am 12 September auf
dem hiesigen Stadtbauamte abgehaltenen Submissions Ver
handlung betreffend die Herstellung eines Thonrohrkanales
von 25 Mi Lichtweite in der Bölbergasse auf der Strecke von
der kleinen bis zur großen Ulrichstraße veranschlagt zu
554 Mark gingen 5 Offerten ein und zwar von
F George 12 unter dem Kostenanschlag F Uebe
5 /g desgleichen F Plätzsch für den Anschlagspreis
W Kirschke 5 über dem Kostenanschlag G Löther
1V /g desgleichen

u sBetrug, Eine hiesige Plättfrau hatte ihre Er
sparnisse im Betrage von mehreren hundert Mark der
Sparkasse anvertraut das Sparkassenbuch aber vor ihrem
Ehemanne verheimlicht und dasselbe fremden Leuten eine
Zeit lang in Verwahrung gegeben später aber in ihrer
eigenen Wohnung verborgen Als nun neulich der Mann
das Sparkassenbuch fand und nach der Summe sah stellte
sich heraus daß am 25 März cr 162 erhoben waren
Die Frau selbst die weder lesen noch schreiben konnte hatte
den begangenen Betrug gar nicht bemerkt Es dürfte wohl
schwer halten jetzt noch den Betrüger zu ermitteln da nicht
der geringste Anhalt vorhanden ist

OO sDieb stähle Am Sonntag und Montag wur
den folgende Diebstähle vom Jahrmarkte gemeldet Einem
auswärtigen Händler wurde in der Nacht vom 9 zum 10
eine Kiste erbrochen und daraus für ungefähr 15 Shlipse
gestohlen Dem Malerlehrling Eulenberg von hier wurde
am 9 Abends zwischen 8 und 9 Uhr in der Turnhalle
seine Uhr mit goldener Kette die in einen zusammenge
drückten Schlangenkopf ausläuft von der Weste weg ent
wendet Einem hiesigen Arbeiter fledderte man in der
Nacht vom 10 zum 11 seine silberne Cylinderuhr während
er sich in einer Btche niedergesetzt und eingeschlafen war

Die messingene Kette war mit einem scharfen Instrumente
wahrscheinlich einer Scheere durchgeschnitten Der Klei
derhändler Thieme von hier fand heute Morgen als er
nach seiner Bude kam eine Kiste gewaltsam geöffnet das
Vorlegeschloß an der Erde liegend und in der Kiste beinahe
ein Dutzend Jaquets fehlend In einem Falle ist man dem
Diebe auf der Spur

Städtische Kommissionen
Stadtverordneten Kommission zur Vorberathung des

vom Magistrat zur Anlage eines neuen Friedhoss projektirten
Ankaufs von 83 M 7 llZ Ruthen Land aus dem Boltze schen
Nachlasse am Mittwoch den 12 September c Abends
6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Stadtverordneten Kommission zur Vorberathung einer
Reorganisation der gewerblichen Zeichenschule Sitzung am

Donnerstag den 13 September c Abends 6 Uhr im
Magistrats Sitzungszimmer

Realschulkommission Sitzung am Sonnabend den
15 September Abends 6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Staudesamt Halle Meldung vom 11 September
Ausgeboten Der Malermeister Matthias Friedrich

Erlecke Marienstraße 1 und Friederike Bertha Naumann
Pfännerhöhe 5ä Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Franz
Schumann Lebendorf und Friederike Louise Marie Müller
Cönnern Der Kaufmann Franz Otto Hermann Düwert
Charlottenstraße 3 und Wilhelmine Philippine Mathilde
Kranß Lembach Der Kaufmann Ernst Carl Richard
Schencke Nordhausen und Emilie Clara Franke Dorotheen
straße 13 Der Schlosser Friedrich Franz Böge und
Friederike Wilhelmine Helene Reinicke Lindenstraße 5
Der Kaufmann Gottlob Wilhelm Carl Schrader Querfurt
und Auguste Wilhelmine Friederike Sellheim Sophien
straße 32 Der Feilenschleifer Eduard Carl Max Bauer
an der Bader i 4 und Therefe Anna Kahl Weißenfels

Der Maschinenschlosser August Franz Gustav Köhler
Martinsgasse 20 und Caroline Emilie Louise Auguste
Bucklitsch Erfurt Der Maurer August Eduard Adolf
Gräfenstein Schützengasse 20 und Johanne Christiane Do
rothee Henriette Serbe Kellnergasse 8 Der Maschinen
schlosser Magnns Hugo Eugen Adolf Conrad Halle und
Jda Dorothee Johanne Worch Sangerhausen Der
Schmied Carl Friedrich Mitsching Halle und Friederike
Wilhelmine Keller Wettin Der Kutscher August Georg
Gottfried Deiters Halle und Wilhelmine Marie Schroeter
Kaltenmark

Geboren Dem Weichensteller Ferdinand Müller
Langegasse 9 ein S Carl Otto Dem Klempner
Heinrich Deege Pfännerhöhe 12 eine T Marie Anna

Eine unehel T Entbindungs Jnstitut Dem Schlosser
August Rauchfuß gr Sandberg 4 eine T Johanne Ma
rie Dem Schlosser Albert Freund Anhalterstraße 9
ein S Friedrich Willy Dem Böttcher Hermann Härtel
Friedrichstraße 4 ein S Hermann Richard Dem
Maler Gustav Busch Mittelstraße 7 ein S Gustav Her
mann Siegfried Dem Geschirrführer Carl Bornschein
h Kram 2 eine T Louise Martha Dem Maurer
Friedrich Emmerich Wörmlitzerstraße 41 ein S Albert
Paul Max Dem Restaurateur Ferrinand Hochmuth
Fleischergasse 30 eine T Else Marie Eine unehel T
Entbindungs Jnstitut

Gestorben Der Schuhmachermeister August Pom
mer 43 I 8 M 16 T Brustkrankheit Friedrichstr 55

Des Fabrikarbeiter Wilhelm Thorbeck T Lina 6 M
17 T Brechdurchfall Weidenplan 16 Ein unehel S
17 T Schwäche Holzplatz 4 Des Handelsmann Paul
Martini S Richard 2 I 8 M 7 T Diphtheritis
Klinik Ein unehl S todtgeb Entbindungs Jnstitut

Im Monat August 1883 wurden in der Stadt
Halle 212 Kinder als geboren angemeldet 116
männlichen und 96 weiblichen Geschlechts darunter 25
uneheliche Geburten 3 männliche und 5 weibliche von
hiesigen 8 männliche und 9 weibliche von auswärtigen
Müttern

Von 195 Kindern sind die Eltern evangelischer

9 katholischer8 gemischter EonsessionZwillinge wurden 2 mal geboren
Als verstorben sind angemeldet 105 Personen männlichen

und 70 weiblichen Geschlechts 175 dazu 9 Todtgeburten
sind 184 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter i Jahr 37 männl 33 weibl Gefchl

1 5 3

2 5 6 11 s

6 15 5 1 s

16 20 2

21 30 6 s 4

31 40 5 2

41 60 18 7

61 80 22 6

über 81 1 1

105männl 70 weibl Geschl
167 waren evangelischer und 8 katholischer Konfession
Es waren 63 männl und 52 weibl ledig 34 männl

und 8 weibl verheirathet 8 männl und 10 weibl ver
witwet

Geboren wurden 212 Todesfälle 184 mithin 28 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 41 geschlossen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 25 August der Fuhrwerksbesitzer
Remmicke mit I F Köhler Den 28 der Landwirth Endlich mit
L A Reußner

Ulrichsparochie Den 28 August der Former Lössler mit
I H Miihling Den 25 der Kaufmann Häußler mit H E
Reischke Den 28 der Fleischer Kögel mit A E Schatz Der
Eisengießer Auerbach zu Dresden mit L A I Faber

Moritzparochie Den 29 Angust der Bäcker Hasselberg mit
A Leuer geb Pseiffer

Domkirche Den 2 IM dtt PmMamkM l L L U
Spange mit A F M Papst gesch Damm Den 4 der Fried
hofsarbeiter A F Boenicke mit A M Stumpfernagel Den 7
der Bautechniker T L O Kehse mit K M M A Schars Den
8 der Landbriefträger T W A H Mittwoch zu Burg bei Reide
burg mit A E Iahn Den 14 der Schuhmacher E O Leinung
mit E A L E Hahn Den 12 August der Zimr ermann T
M Beekmann mit A H Hornnug

Neumarkt k Den 26 August der Zimmermaul Pfeil mit
A E Spitzner Der Hausdiener Kunze mit P A N Otto

Glaucha Den 25 August der Maurer K E Stützer mit
I M B K Strenz Den 26 der Maler F K A Weiland
mit Ch W A I Dietrich

Katholische Kirche Den 25 August der Strafanstalts
Ausseher Schäfer mit A Heck

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 5 Januar dem Möbelhändler

Ernst eine T Martha Margarethe Den 23 Februar dem Loko
motivführer Eggert eine T, Luise Autouie Den 24 März dem
Kaufmann Bohne eine T Emma Marie Emilie Den 29 April
dem Kaufmann Steinbrecher ein S Karl Paul Den 17 Mai
dem Kaufmann Scherzer ein S Erich Karl Max Den 3V dem
Maler Jäntsch ein S Albert Max Den 4 Juni dem Dach
decker Angermaun eine T Emilie Anna Den 5 dem Weichen
steller Temme eine T Minna Martha Den 12 dem Stein
hauer Vogel eine T Selma Frieda Den 20 dem Kansmann
Birner ein S Hugo Emil Otto Den 12 Juli dem Diamant
sasser Ackermann eine T Emilie Hedwig Den 21 dem Schuh
machermeister Müller eine T Bertha Anna

Ulrichsparochie Den 11 Oktober 1882 dem Handels
mann Geyer ein S August Otto Arthur Den 28 Januar
1883 dem Zimmermann Eilenberg ein S Otto Max Den
1 Februar vem Lithograph Oswald eine T Hedwig Den 23
April dem Böttchermeister Kuckelt eiu S Louis Paul Den
26 Mai dem Postsekretär Hawrda eine T Klara Marie Den
25 Juni dem Bahnarbeiter Sülze eine T Wilhelmine Hedwig

Den 23 dem Gärtner Rettig eine T Wilhelmine Helene
Den 8 Juli dem Schlosser Gautz eine T Anna Frieda Den
13 dem Postsekretär Baumgart ein S Rudolph Den 19 dem
Handarbeiter Leinung ein S Albert

Moritzparochie Den 3 Juli 1882 dem Handarbeiter
Rößler ein S Friedrich Wilhelm Alwin Den 1 Februar 1883
dem Kutscher Dix ein S Karl Wilhelm Dem Schmied Wein
hage ein S Friedrich Paul Den 13 dem Handarbeiter Voigt
eine T Wilhelmine Martha Anna Den 12 April dem Wagen
schreiber Diege ein S Otto Franz Den 1 Juni dem Tischler
meister Franke ein S Berthold Wilhelm Max Den 7 August
dem Malermeister Heiuze eine T Anna Gertrud Den 16 eine
unehel T Emma Minna Den 13 eine unehel T Anna Jda

Den 19 ein unehel S Paul Den 21 eine unehel T
Minna Emma Ein unehel S Friedrich Wilhelm Den 23
ein unehel S Karl Friedrich Den 24 ein unehel S Her
mann Otto

Domkirche Den 5 Februar 1332 dem Schneidermeister
Blume ein S Max Paul Den 27 Januar 1833 demselben
ein S Max Den 15 August 1882 dem Tischler Baufeld ein
S Hermann Robert Den 3 November dem Schneidermeister
Schulschenk ein S Max Otto Wilhelm Den 11 dem Maurer
Franke gen Püchel ein S Ferdinand Wilhelm Louis Den 26
dem Schneider Milggenheim eine T Louise Gertrud Den
15 Jauuar 1833 dem Zimmermann Beekmann eine T Minna
Marie Den 2 Februar dem Maler Freyberg ein T Marga
rethe Marie Den 29 März dem Cigarrenmacher Wölfert ein
S Friedrich Hermann Oskar Den 12 April dem Werkmeister
Pretsch ein S Karl Max Louis Den 25 dem Wagenschreiber
Engling ein S August Hermann Den 27 eine unehel T
Marie Den 1V Mai dem Ober Stener Kontroleur Hoppe eine
T Adelheid Bertha Helene Elisabeth Den 13 dem Kaufmann
Heller ein S Adolf Heinrich Hermann Hans Den 27 dem
Kaufmann Zeis ein S Willy Dem Handarbeiter Thiel eine T
Anna Klara Bertha Den 2 Juni dem Postsekretär Kirchhofs
eine T Gertrud Agnes Dem Schuhmachermeister W König
ein S Alexander Reinhold Den 14 dem Gastwirth Wachs
muth ein S Karl Max Den 25 dem Assistent Mohr ein S
Friedrich Wilhelm Max Den 26 dem Rechtsanwalt Herzfeld
eine T Anna Marie Felicitas Den 7 Juli dem Universitäts
Profeffor Dr Kohlschütter ein S Ernst Arnold Den 17 dem
Bäckermeister Reiband ein S Ludwig Max Waldemar Den
25 dem Universitäts Prosessor Dr Snchier ein S Wolfram

Neumarkt Den 1 November 1832 dem Töpfer Müller
ein S Friedrich Reinhold Den 30 Januar 1333 den Schlosser
Kopp ein S Eduard Louis Otto Den 17 Febrnar dem Arbei
ter Richter ein S Karl Otto Den 15 Juni dem Fabrikarbeiter
Freyberg ein S Friedrich Hermann Franz Den 29 dem
Schneider Schramm ein S Max Hermann Den 14 Juli dem
Schlosser Lier Zwill S a Karl Otto d Heinrich Gustav

Glaucha Den 27 August 1332 dem Eisendreher Dohnschwitz
eine T Marie Helene Emma Den 13 März 1833 dem Hand
arbeiter Hoffmann eine T Marie Emma Den 5 April dem
Maurer Stutzer ein S Ernst Karl Den 3 Mai dem Stein
metz Beins eine T Henriette Martha Den 25 dem Former
Arndt eine T Anna Bertha Den 9 Juni dem Handarbeiter
Noack eine T Klara Den 11 dem Fleischermeister Lotzmann
ein S Ernst Hermann Den 23 dem Schmied Arnold ein S
Friedrich Paul Den 23 Juli dem Handarbeiter Kloppe ein S
Otto Paul Deu 30 dem Wildhändler Rane Zwill S u T
y Friedrich Wilhelm d Amalie Margarethe Den 13 August
eine unehel T Anna Marie

Katholische Kirche Den 3 August dem Aufseher Kümmel
in Büschdorf ein S Alwin Den 20 dem Bremser Heckenrott
ein S Bernhard Friedrich Reinhold

Provinzielles
Merseburg 11 September Heute Nachmittag 5 Uhr

brachte ein Extrazug von Berlin kommend die für die
Manöverzeit bestimmten kaiserlichen Equipagen und Pferde
Es wurden 11 verschiedene Kutschen und ca 60 Pferde ge
zählt welche von einer entsprechenden Anzahl kaiserlichen
Beamten resp Bediensteten begleitet waren

Wittenberg 11 Sept Heute Mittag traf wie
man der Saale Ztg schreibt von Magdeburg kommend
der erste der zum gest geladenen Nachkommen Luthers der
Offizier in der englischen Marine Mr Martin Lucher hier
ein Der junge Martin Luther der durch beglaubigten
Stammbaum seine direkte Ab unst von dem Bruder des
Reformators Luther nachgewiesen hat ist im Jahre 1852
in England geboren und der Sohn des aus dem anhaltische
Städtchen Raguhtt nach England ausgewanderten Wilhelm
Luther Mit dem jungen Manne kam der Berich erstatter
der Moruing Post Mr d Ornellas hier an beide haben
im Hotel Adler Wohnung genommen und solche auch noch
für den morgen eintreffenden Onkel des jungen Lmber den
Arzt Luther aus Belfast in England bestellt

Ans den Nachbarstaaten
Gera Ein junger Mensch wollte hier dieser Tage

etwas Feuerwerk machen Er nahm eine Quantität Pulver
legte dasselbe auf die Straße beschwerte es mit einem Hau
fen Steine und entzündete dann den Sprengstoff Die
Wirkung war furchtbar Die Steine flogen dm Unglück



lichm ins Gesicht u s tv Aus unzähligen Wunden blu
tend mußte der bewußtlose schwer Verwundete fortgeschafft
werden

Roßwein Von einer entsetzlichen Thierquälerei wird
gemeldet Ein dortiger Restaurateur Pöuitz hatte 4 junge
Hähnchen gekauft Am andern Morgen hörte er das eine
von ihnen kläglich schreien und fand es an der Hausthür
an einer Schnur mit einem Beinchen aufgehängt so daß
der Körper nach unten hing und das gemarterte Thier schreck
liche Qualen ausgestanden haben muß Der Stall war
leer Pönitz suchte nach und fand zwei der Hähnchen im
Garten in einer entsetzlichen Lage Sie waren je mit einem
Beinchen an die Enden einer Schnur gebunden welche über
einen Baumast gelegt war so daß die unglücklichen Geschöpfe

an beiden Seiten herabhingen In welchem kläglichen Zu
stande sie sich befanden kann man sich denken Nun fehlte
aber noch ein Hähnchen Jedoch auch dieses wurde gefun
den Als die Tochter des Herrn Pönitz von der Schule
zurückkehrte sagte sie man möchte doch einmal bei der Fah
nenstange nachsehen da hinge etwas und richtig da hing
das vierte Hähnchen ebenfalls an einem Beinchen in die
Höhe gezogen und gräßlich verrenkt lebte aber noch wie auch
die anderen gequälten Thiere Natürlich wurden alle vier
sofort geschlachtet um sie ihren großen Schmerzen zu ent
ziehen Es ist leider noch unbekannt welch elende Buben
diesen Frevel begangen haben

Wissenschaft Kunst Literatur
Kaiser Wilhelms Lied von E Berke

meyer Verlag von W Berkemcyer in Burgsteinfurt
Preis 1 Drei Cyklen von Volksliedern Prinzen
lieder Königssang Kaiserklänge zeichnet diese neue
Erscheinung durch äußerst glückliche Auswahl aus dem rei
chen Stoff in markiger und doch schöner edler Sprache und
manmchfoltigeu den wechselnden Scenen und Stimmungen
entsprechenden Rhythmen ein treues begeisterndes Lebens
bild des Kaisers und der von ihm beherrschten denkwürdigen

Ereignisse Zum Lesen und Singen für Schule und Haus
Studenten und Vereine namentlich auch Kriegervereine
gleich sehr geeignet füllt die Dichtung eine fühlbare Lücke
in unserer patriotischen Poesie und ist ihr darum umsomehr

die verdiente Verbreitung zu wünschen In Halle zu
haben in der Buchhandlung von Schrödel und Simon

Richard Wagner hat bekanntlich eine Selbst
biographie geschrieben und auch drucken lassen aber nur
in einer Auflage von sehr wenigen Exemplaren Von dem
Werke sollen nur König Ludwig von Bayern Franz Liszt
Frau Cosima Wagner und des Meisters Kinder je ein
Exemplar erhalten haben Es verlautete einmal aber nicht
bestimmt daß diese Autobiographie nach des Meisters Tode
veröffentlicht werden sollte Dies geschieht nun auch wirk
li und zwar nach de B B Ztg von einer Seite von
der man es am allerwenigsten erwartet hätte nämlich von
der Pariser Musikzeitschrist Römussimcö musioalk
welche das Werk in das Französische übersetzen ließ und
unter dem Titel I/osuvre bt la Mission äs vM vis
dem Publikum übergiebt Unzweifelhaft wird es über kurz
oder lang auch den Rückweg nach Deutschland finden

Hans Makart ist unermüdlich thätig er hat
soeben einen Cyklus von neun großen Skizzen zu Wagner s
Ring des Nibelungen vollendet

Vermischtes
Berlin 11 September Ueber einen in der jüngst

verflossenen Nacht verüblen Gatteumord geht der Nat
Zig folgende Mittheilung zu Die zu Niederschönhausen
bei Berlin wohnhafte Frau Eichler Ehefrau des Arbei
ters Eichler ist in der Nacht vom 10 zum 11 d M in
ihrer Wohnung durch Messerstiche ermordet worden Der
Perdacht die That begangen zu haben fiel auf ihren Ehe
mann welcher heute Morgen auf dem Exercierplatz an der
einsamen Pappel an der Schönhauser Allee schlafend mit
blutbefleckten Kleidern und einer Schnittwunde an der Hand
ermittelt und festgenommen wurde Der Eichler bestreitet
die Absicht gehabt zu haben seine Ehefrau zu ermorden
und er giebt an mit derselben in Streit gerathen zu sein
in Folge dessen er mit einem Messer nach derselben ge
stochen habe Doch ist anzunehmen daß er seine Ehefrau
im Schlaf überfallen und vorsätzlich getödtet hat Nach
dem Berl Tagebl ist der Thatbestand folgender

In dem Hauje Lindenstraße 4 daselbst bewohnt Frau Eichler die
Wjährige Ehefrau des Jahre alten Arveiters Heinrich Eichler
mit ihren drei Kindern eine kleine Kellerwohnung Die Ehe wird
llzemein als eine sehr unglückliche geschildert und zwar durch die

Schuld des Mannes der ein arbeitsscheuer Strolch ist bereits des
Oefterm mit dem Zuchthaus Bekanntschaft gemacht und erst unlängst
weder eine Zuchthausstrafe absolvirt hat Er lebte zeitweilig ge
trennt von seiner Frau welche für sich und ihre Kinder drei Mäd
chen im Alter von 13 8 und 5 Jahren durch Waschen und Auf
wartedienste den Lebensunterhalt zu erwerben bestrebt war in letzterer
Zeit aber war er wieder mit ihr zusammengezogen doch gab es last
täglich unangenehme und in Thätlichkeiten ausartende Auftritte so
dch die Nachbarschaft welche die Verhältnisse wohl kannte auf das
Geschrei und die Hilferufe die häufig aus dem Keller ertönten
Wchlich gar nicht mehr Acht hatte Am verflossenen Sonntag hatte
die Kau anläßlich eines heftigen ehelichen Zankes sich zur Wehre
gischi und dem mit einem Stocke auf sie eindringenden Manne einen
Holzpantoffel an den Kopf geworfen so daß er eine Beule davon
trug Da sie sich der sofortigen Wiedervergeltung durch die Flucht
in die Küche entzog so schwur ihr der in Wuth versetzte Mann zu
er werde sich schrecklich rächen und zwar wenn sie gerade am wenig
sten Ahnung davon haben werde Er hat seinen verbrecherischen
Schwur nur zu wahr gemacht Am gestrigen Abend hatte sich die
Frau nach kurzem Wortwechsel mit ihrem Mauue schon vor 9 Uhr
zu Bette gelegt im nämlichen Zimmer schliefen auch die drei Kinder
Plötzlich gegen 10 Uhr erwachte das älteste Mädchen von dem
herzzerreißenden Weherus ihrer Mutter Der barbarische Mann hatte
der jedenfalls auf der linken Seite in ahnungslosem Schlummer
liegenden Frau mit einem scharf gemachten oben abgerundeten ge
wöhnlichen Tischmesser drei gräßliche Schnittwunden beigebracht von
denen nach ärztlichem Ausspruch schon die erste die einen
Theil des Ohrläppchens durchschnitt hinter dem Ohr in den Hals
drang und die rechte Wange bis zum Mundwinkel aufriß absolut
tödtlich war Der zweite Schnitt war etwas tieser unter dem Kinn
der dritte ging durch die ganze rechte Seite des Halses bis zur Luft
röhre Außerdem hatte die Frau tiefe Schnittwunden an Händen
und Fingern offenbar von der Abwehr herrührend die sie nach dem
entsetzlichen Erwachen versuchte Die Aussagen ihres ältesten Mäd

chens bestätigen diese Annahme Die Frau war Leim Ringen aus
dem Bett gefallen und rief dem von dem Lärm erwachenden Mädchen
zu Rufe doch Hilfe Vater bringt mich um Ich muß sterbenl

Nachdem der Unmensch dem Kinde streng verboten Lärm zu
schlagen oder irgend Jemand herbeizurufen verließ er die Wohnung
und ging langsamen Schrittes nach Pankow zu wo er im Blauen
Anker noch einen Schnaps trank vom Wirth aber wegen seiner
bluttriefenden einen Hand er hatte sich beim Ringen nicht uner
heblich geschnitten aus dem Lokal gewiesen wurde Inzwischen
aber hatte das dreizehnjährige Mädchen bei dem im Nachbarhause
wohnenden Materialwaarenhändler und bei anderen Personen in der
Nachbarschaft Lärm zu schlagen und Hilfe zu holen versucht aber
vergeblich Auch der Nachtwächter an den sich das Kind wandte
wollte mit der blutigen Affaire nichts zu thun haben da es noch
nicht 11 Uhr sei und sein Dienst erst um diese Stunde beginne
So kam es daß trotz des Jammerns des Kindes das immer rief
Meine Mutter ist todt erst nach Mitternacht Leute zur Hilfe her

beieilten Eine solche war aber nicht mehr erforderlich da die un
glückliche Frau wohl schon eine halbe Stunde nach Empfang der
tödtlichen Schnitte wahrscheinlich an Blutverlust gestorben war Bei
dem heute in aller Frühe durch den Ortsvorstand in Pankow und
den Arzt vr Strnve aufgenommenen Thatbestand lag die Frau in
einer riesigen Lache geronnenen Blutes und nur mit einem Hemde
bekleidet auf den Dielen der kleinen Stube Die Leiche wurde so
belassen bis zum Eintreffen der Gerichtskommission von Berlin die
gegen ein Uhr am Thatorte anlangte Den drei verwaisten Kindern
hatte der Ortsvorstand von Pankow einstweilen bei sich Unterkunft
gegeben Der Mörder der sich Nachts wahrscheinlich in der soge
nannten Schönhauser Haide umhergetrieben jand sich gegen Morgen
bei einem Bekannten ein der von der Blutthat noch nichts wußte
und ließ sich von diesem einen Leinwandlappen zum Verband seiner
stark blutenden Hand geben wobei er bemerkte daß er sich mit seiner
Frau geprügelt und von dieser eins abbekommen habe Dann
kehrte er in die Haide zurück wo er heute Morgen 9 Uhr und
zwar an der einsamen Pappel auf dem Exerzierplatz schlafend
und mit blutbefleckten Kleidern von der alarmirten Schutzmannschaft
gefunden und in Haft genommen wurde

Kassel Wegen eines unmenschlichen Racheaktes wurde
der Tagelöhner Paul in Eschwege zu 4 Jahren Zuchthaus
verurtheilt Paul wohnte mit dem Kassendiener Müller in
einem Hause beide Familien lebten schon längere Zeit auf
gespanntem Fuße Aus Rache für Strafe die er wegen
Beleidigung der Müller schen Familie erlitten goß der Un
mensch dem im Hausflur spielenden sechsjährigen Kind Mül
lers einen Topf siedenden Wassers über den Kopf so
daß das beklagenswerthe Kind wochenlang in Lebensgefahr
schwebte

Eschershausen Am Sonnabend früh ist auf dem
Manöverfelde zwischen Eschershausen und Stadtoldendorf
ein schwerer Unglücksfall vorgekommen Bei einer Attake
zwischen Dragonern und Ulanen stürzte ein Mann von der
in Werden garnisouirenden Ulanen Eskadron vom Pferde
und brach das Genick Die Leiche wurde nach Stadtolden
dorf geschafft

s Einen schrecklichen Erstickungstods erlitt
vor zwei Monaten ein unbekannter Mann der sich im
Hamburger Hafen in den Laderaum des Dampfers Pro
fessor Woermann Kapitän I Meinertz eingeschlichen hatte
Der Fall möge als Warnung für alle Diejenigen gelten
die die Absicht haben als sogenannte blinde Passagiere
eine freie Ueberfahrt nach England oder gar Amerika zu
gewinnen Am 28 Juli d I Nachmittags 2 Uhr wurde
unweit Little Popo an der Westküste Afrikas in 6 Gr 10
nördlicher Breite und 1 30 östlicher Länge beim Auf
räumen des Laderaumes auf dem Dampfer Profeffor Wör
mann im untersten Raume eine männliche Leiche gefunden
deren Persönlichkeit Niemandem bekannt war Das Alter
des Verstorbenen kann ungefähr auf 20 Jahre taxirt wer
den seine Körperlänge beträgt 5 Fuß 8 Zoll Aus der
Lage der Leiche und der näheren Umgebung ging hervor
daß der Lebendigbegrabene eine Zeit lang in seinem Grabe
noch gelebt haben muß Er hatte genügenden Raum um
sich etwas zu bewegen Mehrere der Nächstliegenden Kisten
in welchen sich Flaschen mit Genever befanden waren er
brochen und einige Flaschen waren offenbar von dem Un
glücklichen ausgetrunken worden Als Nahrung für einige
Zeit diente dem Manne ein Schinken dessen Knochenüberreste
sich noch vorgefunden haben Offenbar hat sich der Ver
storbene im Hamburger Hafen eingeschlichen um eine freie
Reise nach England zu machen denn wenn er gewußt daß
daß das Schiff nach Afrika designirt war wäre er wohl
kaum zu dem Entschlüsse sich verstauen zu lassen gekommen
Da Niemand von der Schiffsmannschaft den Verstorbenen
kennt so ist es ausgeschlossen daß derselbe ein Schiffs
arbeiter ist welcher einem bösen Zufalle sein trauriges Ge
schick verdankt etwa dadurch daß er im Raume eingeschlafen

ist und von den übrigen Lademannschaft nicht bemerkt
wurde Ohne Zweifel erlitt der Unglückliche einen schreck
lichen Tod durch Hunger und Erstickung vielleicht auch zog
er in den letzen Augenblicken vor sich völlig zu berauschen
und in diesem Zustande den Tod zu erwarten Die Feder
sträubt sich die Situation des armen Menschen aus
zumalen der sicherlich von Stunde zu Stunde von Tag
zu Tag mit tödtlicher Angst erwartete daß sich endlich das
Geräusch des Ausladens bemerkbar mache

s Ueber die letzten Tage Iwan Tnrgen
jew s bringen russische Blätter eingehende Mittheilungen
denen wir Folgendes entnehmen Obschon der Kranke
schon lange vom Nahen des Todes sprach so erkannte er
die gänzliche Hoffnungslosigkeit seines Zustandes doch erst
in den letzten beiden Wochen Er ließ aus Petersburg sei
nen Freund und Anwalt Toporow kommen und theilte ihm
seine letzten Dispositionen mit Als er in der vorigen
Woche seine Freunde empfing sagte er ihnen Zum letzten
Mal lebt wohl Gerührt küßte Bogoljubow dem
Sterbenden die Hand die dieser nervös zurückzog indem
er sagte Lebet und liebet die Menschen wie ich sie stets
geliebt In der Nacht aus Montag hatte er das Bewußt
sein schon verloren In den letzten Augenblicken sprach
Turgenjew nur noch russisch und kein einziges französisches
Wort mehr Am Montag Morgen begann die Agonie er
machte große Anstrengungen um sich im Bette zu erheben
und zupfte krampfhaft die Decke Turgenjew starb um
2 Uhr Nachmittags Der Ausdruck des Gesichtes war ein
ruhiger und die Züge frappirteu durch ihre ehrwürdige
Greisenschönheit Früh Morgens am Dienstag traf
der russische Konsul im Quartier ein versiegelte wie das

Gesetz es vorschreibt alles Eigenthum Turgenjew s und
setzte das erforderliche Protokoll auf Das Versiegeln ist
eine bloße Formalität Alles bewegliche Eigenthum hat
Turgenjew Frau Biardot vermacht in einem anderen
Testament hat er ihr auch sein gesammtes Autorrecht und
die ihm von der Firma Glasuuow zukommenden 20 000 Rbl
überlassen Bald nach dem Tode des Dichters traten seine
Verehrer in Petersburg sowie in Paris wohnende Russen
zusammen und eröffneten eine Subskription für ein Turgen
jew Denkmal

s Als Beweis für die unerschütterliche
Loyalität von welcher Graf Chambord schon in
frühester Jugend beseelt gewesen sei wird im Pariser
Figaro die folgende Anekdote mitgetheilt In einem

Augenblicke zorniger Erregung vassirte es dem Prinzen daß
ihm ein grober Fluch entschlüpfte Er war damals erst
vier Jahre alt Seine Erzieherin und die Herzogin von
Berry seine Mutter boten alles Mögliche aus um von
ihm den Namen Desjenigen zu erfahren aus dessen Munde

er den Fluch gehört hatte Aber Alles vergebens das
Kind beobachtete ein hartnäckiges Stillschweigen Man
führte eS schließlich vor den König und trug diesem den
Fall vor Von wem hast du dieses häßliche Wort
fragte der Monarch streng Der Knabe blieb stumm Der
König drang noch entschiedener in ihn ermähnte und drohte
aber Nichts fruchtete Nun Monsieur sagte der König
etwas ärgerlich so wirst du in den Arrest wandern stelle
dich hinter meinen Sessel Der junge Sünder gehorchte
ohne zu klagen oder zu murren Nach Verlaus von zwanzig
Minuten war der Uumuth des Königs geschwunden der
Monarch empfand sogar eine gewisse Bewunderung für eine
bei Kindern jenes Alters so seltene Charakterfestigkeit er
rief den Prinzen vor und verzieh ihm Einige Augenblicke
später trifft der Knabe seinen Kammerdiener von dem er
den Fluch gelernt hatte den er jedoch nicht hatte verrathen
wollen und beschwichtigend sagte er zu ihm Sei ohne
Furcht ich habe nicht gesagt daß du es warst

fEinige interessante Details zur Krank
heitsgeschichte des Grafen Chambord weiß der Wiener
Korrespondent der Schl Ztg mitzutheilen So erfährt
derselbe daß der sezirende Arzt Dr Hundrat in der Magen
wand eine Doppelwunde entdeckte wie von einem spitzen
Spalt herrührend Er erkundigte sich bei der Dienerschaft
des Prinzen und erfuhr nun daß dieser die Gewohnheit
gehabt habe Knöchelchen zumal von Geflügel zu zermalmen
und vor einiger Zeit klagte es sei ihm Etwas hinab
gerutscht Es scheint nun daß dies in der That der Fall
war und der Knochensplitter die Magenwand so zu sagen
aufschlitzte Der Splitter selbst verschwand dann die Hei
lung ging aber schon infolge der mißlichen Konstitution des
letzten Bourbon nicht mehr gut von Statten Die Um
gebung des Grafen wurde durch diese Entdeckung der Ma
genwunde insofern etwas beruhigt als man zumal seitens
der Gräfin bislang eigentlich Vergiftung angenommen
hatte Auch die muthmaßliche Provenienz ward bezeichnet
Hierfür fand sich aber bei der Sektion durchaus kein Anhalt
vor Wie weiter verlautet hat auch der Kaiser Franz
Josef in strengem Jnkognitobesnch der Wittwe seine Kondolenz
persönlich ausgedrückt man wünschte aber nicht daß dieser
in der That ja rein familiäre Besuch vorzeitig an die große
Glocke gehängt würde

j Ein Mustertoast Ben Butler der Gou
verneur von Massachusetts befand sich jüngst in Newyork
und der Sonnabend Nacht Klub gab ihm zu Ehren ein
glänzendes Diener Ben Butler ist einer der gröbsten Leute
Amerikas und als die Mitglieder des Klubs in ihn dran
gen eine Rede zu halten erhob er sich und begann seinen
Speech mit den Worten Es benimmt Einem alles

Vergnügen bei einem Diener wenn man weiß daß man
am Schluß desselben eine Rede zu halten hat Woher
stammt diese vornehmlich amerikanische Unsitte ein gutes
Essen dadurch zu ruiniren daß man hinterher geistreiche
oder vielmehr geistlose Bemerkungen macht Und wie ab
surd ist es ferner daß wir uns Alle bei solchen Gelegen
heiten in schwarze Fracks und weiße Kravatten kleiden
während die Diener die uns aufwarten in ihrer Klei
dung das genaue Seitenstück zu uns sind Ja was das
Schlimmste ist die letzteren sind in der Regel so gut aus
sehende und wohlerzogene Leute daß es schwer zu sagen ist
wer die Gentlemen und wer die Diener sind

fEine pikante Reiseanekdote über die Königin
Marguerita von Italien erzählt der pariser Voltaire
Die Königin war unlängst nach Coni gekommen und wurde
auf dem Bahnhof von den üblichen Spitzen der Behörden
empfangen Ein ihr offerirtes Lunch lehnte die Königin ab
erbat sich jedoch dafür ein Glas Zuckerwasser Als die Ge
mahlin Humbert s kurz vor der Weiterfahrt nach ihrer Tasche
faßte wahrscheinlich um das Taschentuch hervorzulangen
stürzte ein Mitglied der befrackten weiß kravattirten Depu
tation athemlos herbei und flüsterte mit respektvollstem Bück
ling Ihre Majestät brauchen sich nicht derangiren es
ist Alles bezahlt

sWohlthätigke itssinn ist einer der schönsten
Charakterzüge des Grasen Moltke aber als echter Wohl
thäter übt der große Stratege jene Tugend im Stillen
Der Generalfeldmarschall welcher sich gegenwärtig auf seinem
Gute Kreisau aufhält erfuhr daß der kranken Frau des
dortigen Lehrers gerathen worden sei ein Bad zu besuchen
was sie jedoch der hohen Kosten wegen nicht ausführen
konnte Graf Moltke suchte die Frau alsbald auf drückte
ihr einen Hundertmarkschein in die Hand und entzog mit
dem Wunsche eines guten Erfolges der Kur sich ihren Dank
sagungen

Reueste Mittheilungen
Berlin 11 September

Der Kaiser wird am Donnerstag 13 d Nach
mittags i Uhr von hier mittels Extrazuges nach Merseburg
abreisen Der Kronprinz reist am 13 d Vormittags
zur Theilnahme an der Lutherfeier nach Wittenberg ab



Von dem auf der Reise um die Welt begriffenen
Prinzen Heinrich erzählt ein der Breslauer Zeitung
unterbreiteter Privatbries eines Breslauers datirt Santos
Brasilien 7 August ein für den bescheidenen Sinn des

Prinzen recht charakteristisches Vorkommniß Bei einem
Wohlthätigkeitsconcert das der Prinz besuchte stand ein
Brasilianer auf um in einer phrasenvollen Rede die An
wesenheit des deutschen Prinzen zu feiern Kaum hatte sich
der Redner erhoben als Prinz Heinrich das Concert ver
ließ Später beklagte sich der Prinz den Landsleuten
gegenüber mit denen er fast allabendlich im Kegelklub zu
sammentrifft bitter über das Ovationsbedürfniß des Bra
silianers Es werde ihm unmöglich gemacht sich als
Mensch zu fühlen wenn sich ihm immer und immer wieder
solche Ovationen aufdrängen die er nun einmal nicht leiden
könne er sei doch noch jung genug um Anspruch darauf zu
haben seine Jahre genießen zu können Wie verlautet
wird Prinz Heinrich zum nächsten Geburtstag des Kaisers
von seiner Weltreise zurückgekehrt sein

Minister Mahbach erbat und erhielt vom Kaiser
die Ermächtigung den Umbau des Steglitzer Bahnhofs auf
dem Wege der Etatsüberschreitung in Angriff nehmen zu
lassen zunächst in einem Umfange welcher den Personen
verkehr der bisherigen Gefährdung entreißt

Der Fürstbischof von Breslau Dr Robert
Herzog ist aus Gastein wo er eine Badekur gebraucht
hat nach Schloß Johannesberg seinem Sommersitze in
Oestr Schlesien zurückgekehrt Demnächst wird er eine
Romfahrt antreten

Der Papst begrüßte den Katholikentag in Düssel
dorf durch ein Breve

Der preußische Gesandte beim päpstlichen Stuhl
v Schlözer ist laut telegr Mittheilung von dem Fürsten
Bismarck in Gastein empfangen worden und begiebt sich von
dort auf seinen Posten nach Rom zurück

Für Zwecke der inneren Mission werden in
Deutschland alljährlich nicht weniger denn 15 Millionen
Mark gespendet und zu entsprechender Verwendung gebracht

In einem Artikel über die kirchenpolitische Verstän
digung zwischen der russischen Regierung und der Kurie bringt
die Germania heute folgende abenteuerliche Mittheilung
über die Ermordung des Zaren Alexander II zu Markte

Ich habe keine Beweise dafür aber ich bin versucht
zu glauben daß der verstorbene Kaiser Alexander II von
Rußland der für Rußland so sehr viel Gutes gethan hat

durch russische Nihilisten in Folge einer Intrigue auslän
discher Freimaurer massakrirt wurde weil er seine Zustim
mung zu Vorschlägen gegeben hatte die eine Verjöhnung
mit dem Heiligen Stuhle herbeiführen sollten und ihm
noch im Jahre 1879 von dem Nuntius Jacobini durch
Vermittelung des russischen Gesandten in Wien gemacht
worden waren

So unsinnig das ist so ist der Klerikalismus sich doch
ohne Zweifel eines sehr bestimmten Zweckes bewußt zu
welchem er solche Märchen verbreitet

Telegraphische Nachrichten
Pest 11 September Im Palais des Minister

präsidenten hat heute Nachmittag eine Konferenz über die
kroatische Frage stattgefunden Der Ministerpräsident legte
im Anschluß an die veröffentlichten Commumquss und an
die Proklamation des königlichen Kommissars von Ramberg
seine Ansicht über die Frage dar und forderte die an der
Konferenz theilnehmenden Kroaten auf nunmehr auch ihre
Meinung zu äußern Nachdem dies geschehen war ersuchte
der Ministerpräsident die Anwesenden darauf hinzuwirken
daß die Angelegenheit unter Mitwirkung des Reichstags
recht bald eine befriedigende Lösung finde Die Anwesen
den erklärten sich hierzu bereit womit die Konferenz be
endet war

Krakau 11 September Anläßlich der heutigen
Sobieskifeier wurde ferner das Nationalmuseum für Kunst
eröffnet und eingeweiht Mittags hielt der Landmarschall
eine Ansprache an die im Florianithor versammelten Bauern
deputationen die sich hierauf in festlichem Aufzuge zum
Wawelberge und nach der Königsgruft begaben Später fand
eine Bewirthung der Bauerndeputationen und am Abend ein
Volksfest im Theater aber eine Festvorstellung statt

London 11 September Abends Eine Depesche
des Reuter schen Bureaus aus Hongkong von heute be
sagt daß bei den Ruhestörungen in Canton das Eigenthum
von Europäern zwar Schaden gelitten habe daß nach den
bis jetzt vorliegenden Berichten aber kein einziger Europäer
getödtet worden sei Eine anderweitige Depesche aus Hong
kong giebt als Ursache der Ruhestörungen an daß ein Chi
nese von mehreren Portugiesen getödtet sei die dadurch er
bitterte Volksmenge habe darauf einige Häuser von Aus
ländern in Brand gesteckt getödtet sei kein Europäer eine
größere Anzahl derselben habe sich an Bord der vor Anker
liegenden Schiffe begeben

Petersburg 11 September Abends ÄuS Anlaß
des heutigen mit dem Alexander Newski Feste zusammen
fallenden Namenstages des Kaisers fand im Alexander
Newski Kloster ein feierliches Tedeum statt welchem die
Großfürsten Wladimir und Alexis sowie die übrigen hier
anwesenden Mitglieder des kaiserlichen Hauses die Mit
glieder des diplomatischen Korps die Spitzen der Behör
den die Generalität und die Osstzierkorps der hier befind
lichen Regimenter beiwohnten Nach dem Tedeum folgten
die Mitglieder des kaiserlichen Hauses einer Einladung des
des Metropoliten zum Dejeuner Die Stadt hatte fest
lichen Flaggenschmuck angelegt in den Straßen durch
welche sich die Prozession zum Alexander Newski Kloster
begab war in den Fenstern und auf den Balkons vielfach
die mit Blumen und Kränzen geschmückte Büste des Kai
sers ausgestellt Am Abend war die Stadt glänzend illu
minirt die Straßen waren bei der die Feier begünstigen
den prächtigen Witterung bis spät Abends von der festlich
bewegten Bevölkerung durchzogen In Moskau und in den
Provinzen ist das Fest nach hier vorliegenden Meldungen
in ähnlicher Weise mit Gottesdiensten und Volksfesten
begangen worden Nach einer Meldung aus Simbirsk
wurde bei der Kirchenparade des Kaluga Regiments ein
von Sr Majestät dem deutschen Kaiser eingegangenes
Glückwunschtelegramm vom Kommandirenden des Regiments
verlesen das Regiment nahm das Telegramm mit stürmi
schen Hurrahrufen auf während die Regimentskapelle die
preußische Volkshymne intonirte

Konstantinopel 11 September Aleko Pascha hat
seine Rückreise nach Philippopel auf übermorgen festgesetzt

Alexandrien 11 September In den letzten 24
Stunden starben hier 5 und in den Provinzen 87 Personen
an der Cholera

Kirchliche Anzeige
Wegen der Anwesenheit Sr Majestät des Kaisers

wird am nächsten Sonntag der Hauptgottesdienst zu St
Moritz um 3 Uhr früh der Nebengottesvienst um 6 Uhr
Abends gehalten werden Ueberhaupt wird der sonntäg
liche Nebengottesdienst vom nächsten Sonntag an bis Ende
April wieder Abends um 6 Uhr beginnen

Saran Oberprediger

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

BMMtNNchMlg
Auslassung der 4prozeniigen Halleschen Stadtanleihe

vom Jahre 188Z
Bei der am 14 März 1883 stattgehabten ersten Ausloosung sind folgende Stücke

gezogen worden

I it 5 1000 Nr 118 257 531 534 599 641 656 660 663 697
816 817 832 und 833

1 1t L s 500 Nr 948 949 954 973 1132 1144 1180 1S04 1308

Bekanntmachung
In der Nacht vom 1 zum 2 d Mtö sind die Rolleaux des Schaufensters vom

Grundstück Leipzigerstraße Nr 9 durchschnitten
Anzeigen über die Personen der Thäter für deren Ermittelung der Geschädigte eine

Belohnung von M Mark zusichert sind im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu
erstatten

Halle s S den 8 September 1883 Die Polizei Verwaltung

1309 1385 1514 1594 1615 und 1620
1,1t C a 200 Nr 2054 2064 2247 2251 und 2270

Die Erhebung der Kapitalbeträge erfolgt vom 1 October 1883 ab an welchem
Tage die Verzinsung aufhört gegen Rückgabe der Stücke sowie der zugehörigen Zinsscheine
Nr 3 bis 10 und der Talons bei unserer Kämmereikasse

Halle a S den 22 August 1883 Der Magistrat

I v V5VW ck vo I
A IN I U 4I KXl LOII IM

in Halle a/8 Uillrl raden 2
W soivie in allen üdii vn zrösseren Städten lies In uncl uslanäes
W üdörnödiuM äis LssorAunss klier in Winmtlielrö ZsitmuA8n

g,oli sit8eiiril tsn LLlkuäsr sto sie äsr Wölt

ösi von Loiang lwelistvr iiubutl

NvitnsiK tsüiit

BekaimtMKchilM
Der unterm 17 August cr gegen den 12 jährigen Paul Richard Beruhard Zörs

ner diesseits erlassene Steckbrief wird hiermit aufgehoben
Halle a S den 10 September 1883 Die Polizei Verwaltung

OxIsMtB
zu Gurkenfässern passend billig zu verkaufen

Für ein hiesiges Prodnkten EngroS
Geschäst wird zum 1 Oktober cr

ein Vehrliug
gesucht Offerten unter u N 51O bes

Haasensteiu K Vogler in Halle a S

Geiftstratze 13
Ein fast neuer Kinderwage ist sehr bil

lig zu verkaufen
Zum 15 Oktober ist ein Gar on Logis zu

vermiethen L Cerf Brüderstraße 14 I
Ein gebr Blasebalg billig zu verkaufen

Klausthorstraße 12

Große herrsch Wohnung

für mehrere Tage in der Woche gesucht
Geiststraße 13

mit Garten v 1 trober Atbrechtstraße 21 s 0Herrschasil Wohnung 2 nnd 3 Tr von 1 Mll AVÄMkN
3 ist 2 K K 1 Oktober zu vermiethen Kammer mit 3 Betten zum 1 Oktober

Ein kleines ganz weißes Havaneserhünd
chen mit langem Seidenhaar 7 Monat alt
zu verkaufen Friedrichstraße 18

Eine anständige unabhängige Aufwartung
Frau oder älteres Mädchen sofort gesucht

alte Promenade 19 I
4 St K K und Zu unter V A 512 niederzulegen bei
behör 2te Etage Preis Haaseusteiu St Vogler in Halle a S

fertigt billigst an
H Hobnsch Mir Eharlottenstr 5

Ein anst Mädchen zur Aufwartung sofort
gesucht Scharrngasse 9b

750 sofort oder später zu vermiethen Für emen jungen Mann von 17 Jahren
Rachhausgasse 3/4 der die Handlung erlernen will wird eine

Waschfrau verlangt Harz 49
E 2 St K K c Anhalierstraße 7 I Pension m emer anständigen Familie ge

In GartenKttgelegenhetten
bin ich jeden Dienstag und Freitag in Halle
Magdeburgers 27 II zu sprechen

Landschastsgärtner aus Naumburg a S

Gesucht eine Frau f b Sounab Vormitt
z Reinmachen d Stube Sophienstr 15 II

2 Stuben u Zub an 1 p anst L 1 Okt st Offtrten erbittet
zu verm Reilstr Zu ersr Rathhausg 11 I Halle Bruderstr 2

Wohnung zu 44 verm Sp tze 33 Bett und Kommode besitzt der innge Mann
Zum 1 Oktober wird eine

perfekte Köchin

gesucht Luisenstraße 7
Smbe Kammer Küche zu 42 1 Olrb A slander voewr Usäi sucht

an einz Leute zu vermiethen Leipzigers 21
Wohnung verm an ruh Leute Feldstraße 9g,

MM II MMMUM Nur Markt und Hallgassen Ecke
erster Laden von der Ecke

Köchinnen Stuben u Hausmädchen finden
hier und auswärts Stellen durch

Frau Brieger Kapellengasse i
oder kl Brauhausg 12 im Milchgeschäft

Anst Schlafstelle offen an der Halle 12 in einer gebildeten Familie Offerten unter
Anst Schlafstelle m K Königstr 20g H D G 737 cm
Anst Schlafstelle m 0 0 K Dachritzg 3 HlMscusteitt K Vogler Leipzig

Tuch und Double Abfälle kauft
Fleischergasse 3 H I

Köchinnen Mädchen für Küche und Haus
Haus u Viehmädchen finden fof u 1 Okt

Stellen Trödel 9
Zur Kaiserumfahrt Fenster zu vermiethen Ein schwarzweißer Zughund mit Geschirr

Markt 12 abhanden gekommen Vor Ankauf wird ge

Für die Dauer der Campagne einer
Zuckerfabrik wird ein tüchtiger energi

Hofmeister
sofort gesucht

Meldungen werden entgegengenommen

von Herrn Ott HalleThüringerstratze Z
Delorations Arbeiter sofort gesucht

gr Steinstraße 3

Merseburgerstraße 46
ist die zweite Etage bestehend aus 6 heizba
ren Zimmern 3 Kammern und allem Zube
hör zum 1 April 1884 zu vermiethen und
zu beziehen Näheres 1 Etage daselbst

sagt M Wr tst gr Märkerstratze 7 Conto Kuck
Laudwehrstratze 15 I kl Format Dienstag Nachm verlorea Geg

sind noch einige Fenster mit schönster Aus Belohn abzug gr Steinstr 23 Bäckerladen
ficht zur Kaiser Umsahrt billig zu vermiethen

Große Ulrichstraße 30 2te Et 2 Fenster UMzu v den Kaisereinzug 2 Mal zu sehen TA
HeSwigftratze 1Z

ist eine herrsch Wohnung mit Gartenben sof

d preiswerthzu vermiethen

Ein junger Kaufmann sucht 1 Otto MMttSgs ttttd DoMtelMklls
ber möbl Wohnung mit od ohne Kost Nekmm
in der Eharlottenstr oder deren Niike

Einen kräft anstand Lanfbnrschen sucht
C Tausch Kleinschmiedm 9

Offerten uut Pretsangave unter N Z Mi Ml Mr den Inseratenteil verantwoNv chrn der Exped d Bl erbeten M uhl a n w HM
Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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